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BESCHLUSS 
4 StR 163/06   

vom 
6. Juli 2006 

in der Strafsache 
gegen 

 

 

 

 

 

wegen schweren sexuellen Missbrauchs eines Kindes u.a. 

 



- 2 - 

Der 4. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat teilweise auf Antrag, im Übrigen 

mit Zustimmung des Generalbundesanwalts und nach Anhörung des Be-

schwerdeführers am 6. Juli 2006 gemäß §§ 154 a Abs. 2, 349 Abs. 2 und 4 

StPO beschlossen: 

1. Das Verfahren wird in den Fällen II. 33 bis 47 der Gründe 

des Urteils des Landgerichts Bielefeld vom 

28. November 2005 gemäß § 154 a Abs. 2 StPO auf den 

Vorwurf des schweren sexuellen Missbrauchs eines Kin-

des und des sexuellen Missbrauchs einer Schutzbefoh-

lenen beschränkt. 

2. Auf die Revision des Angeklagten wird das vorbezeich-

nete Urteil  

a) im Schuldspruch dahin geändert, dass der Ange-

klagte des schweren sexuellen Missbrauchs eines 

Kindes in Tateinheit mit sexuellem Missbrauch ei-

ner Schutzbefohlenen in 16 Fällen, des sexuellen 

Missbrauchs eines Kindes in Tateinheit mit sexuel-

lem Missbrauch einer Schutzbefohlenen in 31 Fäl-

len sowie der vorsätzlichen Körperverletzung 

schuldig ist; 

b) in den Fällen II. 2 sowie 33 bis 48 der Urteilsgründe 

in den Einzelstrafaussprüchen und im Gesamtstra-

fenausspruch mit den Feststellungen - ausgenom-

men diejenigen zur Schuldfähigkeit, die bestehen 

bleiben - aufgehoben. 
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3. Im Umfang der Aufhebung wird die Sache zu neuer Ver-

handlung und Entscheidung, auch über die Kosten des 

Rechtsmittels, an eine andere als Jugendschutzkammer 

zuständige Strafkammer des Landgerichts zurückverwie-

sen.  

4. Die weiter gehende Revision wird verworfen.  

 

Gründe:

 

Das Landgericht hat den Angeklagten wegen Vergewaltigung in Tatein-

heit mit schwerem sexuellen Missbrauch eines Kindes und sexuellem Miss-

brauch einer Schutzbefohlenen in 15 Fällen (Fälle II. 33 bis 47 der Urteilsgrün-

de), schweren sexuellen Missbrauchs eines Kindes in Tateinheit mit sexuellem 

Missbrauch einer Schutzbefohlenen (Fall II. 2), sexuellen Missbrauchs eines 

Kindes in Tateinheit mit sexuellem Missbrauch einer Schutzbefohlenen in 

31 Fällen (Fälle II. 1, 3 bis 32) und Misshandlung einer Schutzbefohlenen (Fall 

II. 48) zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von zwölf Jahren verurteilt. Hiergegen 

wendet sich der Angeklagte mit seiner Revision, mit der er das Verfahren bean-

standet und die Verletzung materiellen Rechts rügt. Das Rechtsmittel hat in 

dem aus der Beschlussformel ersichtlichen Umfang Erfolg; im Übrigen ist es 

unbegründet im Sinne des § 349 Abs. 2 StPO. 

1 

1. Die Verfahrensbeschwerden dringen aus den Gründen der Antrags-

schrift des Generalbundesanwalts vom 8. Mai 2006 nicht durch. Lediglich er-

gänzend bemerkt der Senat zu der Rüge der Verhandlung in Abwesenheit des 

Angeklagten (vgl. Antragsschrift des Generalbundesanwalts zu I. 2.b), dass 

ausweislich des Protokolls vom dritten Hauptverhandlungstag der Angeklagte 
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bei der Verkündung des Beschlusses über seine Ausschließung gemäß § 247 

StPO anwesend war. Denn im Protokoll ist erst im Anschluss daran vermerkt: 

"Die Anordnung wurde ausgeführt" (Prot.Bd. Bl. 31). 

2. Der Senat nimmt mit Zustimmung des Generalbundesanwalts in den 

Fällen II. 33 bis 47 der Urteilsgründe den Vorwurf der Vergewaltigung (§ 177 

Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 Nr. 1 StGB) von der Verfolgung aus und beschränkt inso-

weit das Verfahren auf den Vorwurf des jeweils verwirklichten schweren sexuel-

len Missbrauchs eines Kindes (§ 176 a Abs. 1 Nr. 1 a.F. [Fälle II. 33 bis 42] 

bzw. Abs. 2 Nr. 1 n.F. [Fälle II. 43 bis 47] StGB und des sexuellen Missbrauchs 

einer Schutzbefohlenen (§ 174 Abs. 1 Nr. 1 StGB). Der Senat könnte die Verur-

teilung in diesen Fällen nicht bestätigen, weil die Beweiswürdigung zum Verge-

waltigungstatbestand durchgreifenden Bedenken begegnet. Denn das Urteil legt 

nicht nachvollziehbar dar, dass der Angeklagte in sämtlichen dieser Fälle immer 

auf dieselbe Weise den Geschlechtsverkehr mit seiner Stieftochter erzwang, 

indem er ihr dabei jeweils den Mund zuhielt. Die tatbestandlichen Vorausset-

zungen des § 177 StGB müssen auch bei einer länger dauernden Serie von 

Tathandlungen grundsätzlich für jede Tat konkret und individualisiert festgestellt 

werden (BGHSt 42, 107, 111). Dem genügen nach der Schilderung des ersten 

Falls des von dem Angeklagten mit seiner Stieftochter vollzogenen Ge-

schlechtsverkehrs (UA 10) die für die weiteren Fälle getroffenen knappen Fest-

stellungen (UA 11 1. Abs. und UA 12 2. Abs.) nicht. Aber auch für den der Ver-

urteilung zu Grunde liegenden ersten Fall des (erzwungenen) Geschlechtsver-

kehrs (Fall II. 33) ist die Verurteilung wegen Vergewaltigung nicht frei von Be-

denken. Denn in Folge der Beschränkung der Verfolgung der mit der zugelas-

senen Anklage dem Angeklagten zur Last gelegten 432 Fälle des jeweils gleich-

förmig unter Zuhalten des Mundes der Stieftochter erzwungenen Geschlechts-

verkehrs auf die ausgeurteilten 47 Fälle des sexuellen Übergriffs hat sich das 
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Landgericht nicht mehr mit der Möglichkeit auseinandergesetzt, dass der Ange-

klagte mit seiner Stieftochter auch bereits vor deren 12. Geburtstag den Ge-

schlechtsverkehr vollzogen hat und deshalb der erste im Urteil festgestellte Fall 

des Geschlechtsverkehrs (Fall II. 33) bereits Teil einer länger dauernden Serie 

gleichartiger Übergriffe war, bei denen sich die Verwirklichung der tatbestandli-

chen Voraussetzungen des § 177 StGB in objektiver und subjektiver Hinsicht in 

jenem Einzelfall jedenfalls nicht von selbst versteht. 

Bei dieser Sachlage und der gegebenen Beweislage erscheint es dem 

Senat auch aus Gründen des Opferschutzes sachgerecht, das Verfahren in den 

Fällen II. 33 bis 47 wie geschehen zu beschränken, um der Geschädigten eine 

weitere, sie psychisch belastende Aussage in einer neuen Hauptverhandlung zu 

ersparen. 

4 

Der Senat ändert den Schuldspruch in diesen Fällen deshalb dahin, dass 

der Vorwurf der (tateinheitlich begangenen) Vergewaltigung entfällt. 

5 

3. Auch der Schuldspruch wegen Misshandlung einer Schutzbefohlenen 

(§ 225 Abs. 1 2. Alt. StGB; Fall II. 48 der Urteilsgründe) kann nicht bestehen 

bleiben. Die Feststellungen belegen die von dem Landgericht angenommene 

Tatbestandsalternative der rohen Misshandlung nicht. 

6 

Nach den hierzu getroffenen Feststellungen handelte es sich bei diesem 

Fall, bei dem der Angeklagte aus Wut mit Fäusten auf seine Stieftochter ein-

schlug, um einen einmaligen Vorfall, der aus einer Konfliktsituation entstanden 

war (UA 51 a.E.). Rohes Misshandeln setzt demgegenüber eine gefühllose, 

fremde Leiden missachtende Gesinnung voraus (vgl. Tröndle/Fischer StGB 

53. Aufl. § 225 Rdn. 9 m.w.N.). Dafür, dass der Angeklagte aus dieser inneren 
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Haltung gegenüber seiner Stieftochter tätlich geworden ist, kann dem Urteil 

nichts entnommen werden.  

Der Senat ändert deshalb den Schuldspruch dahin, dass der Angeklagte 

in diesem Fall der vorsätzlichen Körperverletzung (§ 223 Abs. 1 StGB) schuldig 

ist. § 265 StPO steht der Schuldspruchänderung nicht entgegen, weil sich der 

Angeklagte hiergegen nicht wirksamer als geschehen hätte verteidigen können. 

Der Generalbundesanwalt hat gegenüber dem Senat das besondere öffentliche 

Interesse an der Strafverfolgung (§ 230 Abs. 1 Satz 1 StGB) bejaht. 

8 

4. Die der Beschränkung gemäß § 154 a Abs. 2 StPO folgende Ände-

rung des Schuldspruchs in den Fällen II. 33 bis 47 sowie die Schuldspruchän-

derung im Fall II. 48 führt zur Aufhebung der in diesen Fällen erkannten Einzel-

freiheitsstrafen. Desgleichen hebt der Senat aber auch die Einzelstrafe im Fall 

II. 2 der Urteilsgründe auf, weil er nicht ausschließen kann, dass die Höhe die-

ser Strafe von der Festsetzung der gleich hohen Einzelstrafen in den Fällen 

II. 33 bis 47 beeinflusst ist, und um dem neuen Tatrichter insoweit eine umfas-

sende neue Strafzumessung zu ermöglichen. Die Aufhebung der Einzelstrafen 

zieht die Aufhebung des - schon für sich gesehen ebenfalls auffallend hohen - 

Gesamtstrafenausspruchs nach sich. 

9 

Die zur (uneingeschränkten) Schuldfähigkeit des Angeklagten getroffe-

nen Feststellungen sind von den aufgezeigten Rechtsfehlern nicht berührt; sie 

können deshalb bestehen bleiben. 
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5. Im Übrigen hat die Überprüfung des Urteils auf Grund der Sachbe-

schwerde keinen weiteren Rechtsfehler zum Nachteil des Angeklagten ergeben. 

11 

Tepperwien                                             Maatz                                          Athing 

                              Ernemann                                      Sost-Scheible  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


